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Dicht oder schwer?

Naturwissenschaften im Wasserglas

Organisation

Ihr arbeitet heute in 3er-Gruppen zusammen. Jede Gruppe erhält eine Schale mit den benötigten Materialien. Zur Bestimmung von Massen stehen mehrere Waagen zur Verfügung (Balkenwaagen, elektronische Waagen). Messt sorgfältig, trotzdem aber rasch, so dass andere Gruppen auch an die Reihen kommen.

Die verschiedenen Experimente (V1, V2, V3) müssen in der vorgesehenen Reihenfolge durchgeführt und protokolliert werden. Die einzelnen Versuche werden auf gesonderten Blättern protokolliert. Nehmt für jeden Versuch ein neues Blatt! Nutzt dabei die zu Hause vorbereiteten Protokolle. Nehmt für jeden Versuch ein neues Blatt!
Die Aufgaben A1 und A2 müssen nicht in Protokollform dargestellt werden. Notiert hier übersichtlich Eure Überlegungen/Berechnungen zu den Versuchen und Aufgaben.
Aufgaben und Fragestellungen

V1
Gut gemessen ist schon halb verstanden – Die Dichte von Körpern

Geräte:

Waage, Messzylinder, Pipette, Becherglas

[image: image3.wmf]Materialien:

Wasser, Plastilin (Modelliermasse („Knete“), Bindfaden

Durchführung:

Die Masse bestimmen

· Bestimme die Massen der vorliegenden Plastilinstäbe mit Hilfe einer Waage und notiere die gemessenen Werte in einer Tabelle. Die Tabelle könnte so aussehen:

	Stoff
	Masse m (in g)
	Volumen V (in cm³)
	----
	----

	Plastilin1
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Das Volumen mit der Verdrängungsmethode des Archimedes ermitteln
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Fülle den Messzylinder mit genau 30 ml Wasser (Richtig ablesen!! – vgl. dazu das Infoblatt).

· Lasse einen Plastilinstab mit Hilfe des Bindfadens vorsichtig in den Messzylinder herab

· Lies das neue Volumen auf der Skala des Messzylinders ab und bestimme die Volumenzunahme ((= Volumen des Plastilinstabs)!

· Trage diesen Wert in der Einheit cm3 in deine Tabelle ein!

· Wiederhole die Volumenbestimmung nun mit den übrigen Stäben!

Aber:
Überprüfe vorher, ob der Messzylinder noch genau 30 ml Wasser enthält. Gib anderenfalls mit der Pipette die fehlende Menge hinzu!

· Werte die Tabelle aus, indem du eine „Je ... desto ... – Aussage“ formulierst.

· Bilde und berechne die Quotienten
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.
Runde das Ergebnis auf die erste Stelle nach dem Komma und ergänze die Tabelle durch eine neue Spalte, in der du die gerundeten Werte einträgst.
Was stellst du fest?

· Welche Stoffeigenschaft ist durch den Quotienten 
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 bestimmt?
Definiere diese Größe in deinen eigenen Worten.

A1
Gut gedacht, ist halb ….


Schätze mit Hilfe deiner gemessenen Werte ab, welches Volumen ein Plastilinstab mit der Masse m=100g hat und wähle eine der drei Angaben aus!

(a) V ( 56 cm3
(b) V ( 99 cm3
(c) V ( 32 cm3
Begründe deine Antwort kurz!

A2
Exakt messen und das eigene Ergebnis vergleichen

Berechne das Volumen der 3 Quader (Holz, Eisen, Aluminium)!

Bestimme die Dichte und vergleiche dein Ergebnis mit den Literaturwerten (Infoblatt).

Beschreibe kurz, wie du zu den Ergebnissen gekommen bist und wie du dabei vorgegangen bist.

V2
Aus welchem Material bestehen 2-Cent-Münzen?

Geräte: 

Waage, Magnet, Messzylinder, Pipette, Becherglas

Materialien: 

ca. zehn 2-Cent-Münzen, Wasser, Dichtetabelle

Durchführung:

· Betrachte zunächst die 2-Cent-Münze etwas genauer. Gib charakteristische Eigenschaften der Münzen (Farbe, Festigkeit, magnetische Eigenschaft., ...) an und stelle aufgrund deiner Beobachtungen eine Vermutung auf, aus welchem Material diese Münzen bestehen könnten! Notiere diese Vermutung !!

· Bestimme die Dichte der Münzen.
Überlege dir dazu ein geeignetes Verfahren!

· Vergleiche deinen experimentell gefundenen Wert mit Werten aus der Dichtetabelle.
Notiere jeweils die Ergebnisse!

Auswertung:

· Aus welchen Materialien bestehen 2-Cent Münzen?
Nimm in der Erklärung auch Bezug auf deine Vermutung!

· Erläutere den Sinn in der Verwendung von mehreren Münzen (hier: ca. zehn)!

V3
Verschiedene Stoffe trennen – ein Recyclingverfahren
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Kunststoffe, die wir wegwerfen, können wieder verwertet werden. Besonders einfach ist dies möglich, wenn man die Kunststoffe sortenrein trennt.

	Kunststoff
	Farbe dieser Probe
	....

	PS
Polystyrol
	grauschwarz-transparent
	

	PP
Polypropylen
	gelb
	

	ABS
Acrylnitril-Butadien-Styrol
	blau
	

	PVC
Polyvinylchlorid
	grau
	

	PE
Polyethylen
	orange
	

	PA
Polyamid
	grün
	


Geräte: 

Becherglas, Pipette, Waage
Materialien: 

6 Kunststoffproben, Wasser, Kochsalz

Durchführung:

· Fülle das Becherglas mit exakt 100ml warmem Wasser und lege alle Kunststoffproben hinein; drücke sie alle unter Wasser.

· Was beobachtest du? Erweitere die oben stehende Tabelle um die Spalten „Salzmenge in g“, „Dichte(*) ρ [g/cm3]“, „Reihenfolge“  und trage deine Beobachtungen ein.

*
Die Dichte der Salzlösung kannst Du näherungsweise errechnen, wenn man die Volumenzunahme durch die Salzzugabe vernachlässigt.

· Gib nach und nach Portionen von jeweils 3g Kochsalz in das Wasser und rühre die Salzlösung um. Gib bis zur möglichst vollständigen Trennung der Kunststoffe solange Salz hinzu. Achte darauf, dass du beim Rühren nichts verschüttest.

Auswertung:

· Was passiert, wenn Salz im Wasser gelöst wurde?
Erkläre, weshalb die Kunststoffe schwimmen und notiere, bei welcher Salzmenge das geschieht.

· Berechne die Dichte der Salzlösungen, bei der die verschiedenen Proben schwimmen und notiere die Ergebnisse in der Tabelle.

Anleitung:
Das Volumen der Salzlösung beträgt 100cm³ (wenn nichts verschüttet wurde). Die Masse von 100g Wasser wurde durch die Zugabe von Salz größer.

· Anfangs schwammen 2 Kunststoffproben im reinen Wasser; sie konnten so also nicht getrennt werden.
Wie könnte man das Trennverfahren abwandeln, damit man auch diese beiden Kunststoffsorten trennen kann?
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